
 

 



 

 

Liebe Schwestern und Brüder im Glauben, 

die Sommerzeit ist da – eine Zeit, in der vieles ein wenig langsamer wird. Die 
Schulranzen stehen still, der Terminkalender leert sich, und der Klang der Glocken 
mischt sich mit dem Zwitschern der Vögel und dem Rascheln der Blätter im 
warmen Wind. Der Sommer lädt uns ein, nicht nur die Koffer zu packen, sondern 
auch unsere Seele zur Ruhe kommen zu lassen. 

Ferien und Urlaub sind wertvolle Geschenke. Sie geben uns die Möglichkeit, tief 
durchzuatmen, neue Kraft zu schöpfen und mit offenen Augen und Herzen die 
Schönheit des Lebens wahrzunehmen. In der Stille eines Spaziergangs durch den 
Wald, im Sonnenaufgang über den Bergen oder im stillen Betrachten eines Sees 
kann uns Gott ganz neu begegnen – leise, aber tief. Denn auch im Urlaub ist Er uns 
nah. Der Schöpfer spricht zu uns durch die Wunder der Natur, durch die Menschen 
an unserer Seite, durch die Freude an einem Tag ohne Eile. 

Vergessen wir Ihn nicht, unseren Gott, der uns Erholung und neue Lebenskraft 
schenken will. Vielleicht ist es gerade die Zeit fern vom Alltag, in der wir wieder 
neu entdecken, wie gut es tut, im Gebet still zu werden – sei es in einer kleinen 
Kapelle am Urlaubsort, beim Kerzenanzünden in einer Kirche oder ganz einfach 
mit einem Dankgebet am Abend. 

Ich lade Sie ein: Sehen wir die Urlaubszeit nicht nur als Pause vom Alltag, sondern 
auch als eine Einladung Gottes, mit IHM tiefer ins Gespräch zu kommen – in der 
Stille, im Staunen, im Danken. 

Danken wir Ihm für all das, was diese Zeit besonders macht: Für Gesundheit, für 
die gemeinsame Zeit mit der Familie, für Freunde, für Begegnungen, für das, was 
uns innerlich reich macht. 

Allen Kindern wünsche ich frohe und gesegnete Ferien – voller Freude, Spiel und 
Leichtigkeit. Den Familien wünsche ich Zeit füreinander und viele schöne 
gemeinsame Erlebnisse. Und allen, die verreisen dürfen, wünsche ich eine 
gesegnete Reise, bewahrt und behütet. Auch den Daheimgebliebenen wünsche 
ich eine gute, gesegnete Zeit mit Momenten der Ruhe und der Freude. 

Der Herr begleite uns alle auf unseren Wegen – wohin sie auch führen. 

Mit herzlichen Segensgrüßen  
Pfarrer Raja 



Liebe Schwestern und Brüder in unserer Pfarrgemeinde, 

in diesen sommerlichen Tagen sind wir eingeladen, zwei besondere Feste im 
Leben unserer Pfarreien zu begehen: Das Patrozinium Mariä Himmelfahrt in 
Teugn und das Patrozinium des heiligen Apostels Bartholomäus in Lengfeld. Jedes 
dieser Feste öffnet uns ein Tor zur Tiefe des Glaubens und macht uns bewusst, 
dass wir als Gemeinde in lebendiger Verbundenheit mit den Heiligen stehen. 

Mariä Himmelfahrt – dieses Fest lässt uns auf Maria blicken, die Mutter Jesu, die 
mit Leib und Seele in die Herrlichkeit Gottes aufgenommen wurde. In Maria 
erkennen wir, wie Gott in einem Menschen Wohnung nimmt, wenn dieser sich 
ihm ganz öffnet. Ihre Aufnahme in den Himmel ist für uns Zeichen der Hoffnung: 
Was Gott an Maria getan hat, das ist auch uns verheißen. Im Blick auf Maria dürfen 
wir glauben, dass Gott auch unser Leben vollenden möchte. Ihr Leben war geprägt 
vom Vertrauen und der Hingabe, selbst in dunklen und schweren Stunden. Bitten 
wir Maria, dass auch wir auf unserem Weg dieses Vertrauen nicht verlieren und 
auf ihre Fürsprache stets unter dem Schutz Gottes stehen. 

Der heilige Bartholomäus, dessen Patrozinium wir in Lengfeld feiern, war einer der 
zwölf Apostel Jesu, ein treuer Freund und mutiger Bekenner des Glaubens. Oft 
wird er als jemand dargestellt, der im Verborgenen wirkt und dennoch Großes tut. 
Er erinnert uns daran, dass unser Christsein gerade da gefragt ist, wo wir im Alltag 
Zeugnis geben – durch Geduld, Nächstenliebe und die Treue im Kleinen. 
Bartholomäus ruft uns, wie damals die ersten Jünger, immer wieder zur Nachfolge 
auf, um in Wort und Tat Christus nachzufolgen. 

In diesen Tagen des Feierns lade ich Sie herzlich ein, sich von Maria und 
Bartholomäus inspirieren zu lassen: Von Maria ihr vertrauendes Herz, von 
Bartholomäus den Mut und die Standhaftigkeit zu erbitten. Möge durch ihre 
Fürsprache unsere Gemeinde wachsen im Glauben, in Gemeinschaft und in der 
Liebe zu Gott und den Menschen. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien gesegnete, froh machende 
Patroziniumsfeste – mögen sie uns allen Stärkung und Freude für unseren Lebens- 
und Glaubensweg schenken. 

Mit herzlichen Segensgrüßen  
Pfarrer Raja 



Gottesdienstordnung 

Sa.02.08. Hl. Eusebius, Hl. Petrus Julianus Eymard, Marien-Samstag 

19.15 TEU:   Eucharistiefeier 

So.03.08. 18. SONNTAG IM JAHRESKREIS    

09.00 LEN:   Eucharistiefeier 

Sa.09.08. HL. THERESIA BENEDICTA VOM KREUZ (Edith Stein) 

19.15 LEN:   Eucharistiefeier 

So.10.08. 19. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

09.00 TEU:   Eucharistiefeier 

Fr.15.08. MARIÄ AUFNAHME IN DEN HIMMEL - Patrozinium 

10.00 TEU:   Eucharistiefeier mit Kräutersegnung 
  Kräuterbuschen können vor dem Gottesdienst erworben werden 

Sa.16.08. Stephan, Marien-Samstag 

19.15 TEU:   Eucharistiefeier 

So.17.08. 20. SONNTAG IM JAHRESKREIS 1 

09.00 LEN:   Eucharistiefeier 
12.00 TEU: Taufe: Elisabeth Hildegard Retzer 

Sa.23.08. Hl. Rosa von Lima, Marien-Samstag 

19.15 TEU:   Eucharistiefeier 

So.24.08. HL. BARTHOLOMÄUS, Apostel - Patrozinium  

09.00 LEN:   Eucharistiefeier 

Sa.30.08. Marien-Samstag 

19.15 LEN:   Eucharistiefeier 

So.31.08. 22. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

09.00 TEU:   Eucharistiefeier 

Sa.06.09. Marien-Samstag 

19.15 LEN:   Eucharistiefeier 

So.07.09. 23. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

09.00 TEU:   Eucharistiefeier 

Sa.13.09. Hl. Johannes Chrysostomus 

19.15 TEU:   Eucharistiefeier 



So.14.09. 24. SONNTAG IM JAHRESKREIS - Kreuzerhöhung 

13.30 LEN:   Familiengottesdienst, anschl. Pfarrfest 

Sa.20.09. Hl. Andreas Kim Taegon u. hl. Paul Chong Hasang u. Gefährten 

18.30 TEU:   Beichtgelegenheit 

19.00 TEU:   Eucharistiefeier 

So.21.09. 25. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

08.30 LEN:   Eucharistiefeier 

10.00 TEU:   Eucharistiefeier 

Di.23.09. Hl. Pius von Pietrelcina (Padre Pio) 

19.00 TEU:   Eucharistiefeier 

Do.25.09. Hl. Niklaus von Flüe 

19.00 ALK:   Eucharistiefeier 

Sa.27.09. Hl. Vinzenz von Paul  Eine-Welt-Verkauf 

17.30 TEU:   Beichtgelegenheit 

18.00 TEU:   Eucharistiefeier 

So.28.09. 26. SONNTAG IM JAHRESKREIS  Eine-Welt-Verkauf 

08.30 TEU:   Eucharistiefeier 

10.00 LEN:   Eucharistiefeier 

Di.30.09. Hl. Hieronymus 

19.00 TEU:   Eucharistiefeier 

Do.02.10. Heilige Schutzengel 

19.00 TEU:   Eucharistiefeier 

Sa.04.10. Hl. Franz von Assisi 

18.30 TEU:   Beichtgelegenheit 

19.00 TEU:   Eucharistiefeier 

So.05.10. 27. SONNTAG IM JAHRESKREIS - Erntedankfest 

08.30 LEN:   Eucharistiefeier mit vorausgehender Prozession, musikalisch 

gestaltet vom Singkreis 

10.00 TEU:   Eucharistiefeier mit vorausgehender Prozession, musikalisch 

gestaltet vom Kirchenchor 

  (Alle Vereine in Lengfeld und Teugn sind mit ihren Fahnen und 

einem Symbol herzlich eingeladen) 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

          
          
          
  

AKTUELLES AUS DER PFARREI 
 

Vergelt’s Gott: 
Es ist mir ein herzliches Anliegen, an dieser Stelle allen Frauen und Männern zu 
danken, die sich bei unserer jüngsten Reinigungsaktion rund um unsere Kirche mit 
großem Einsatz engagiert haben. Es ist nicht selbstverständlich, dass so viele 
bereit sind, Zeit und Kraft zu investieren, um das Gelände rund um die Kirche, 
unseren Pfarrgarten, den Vorplatz der Kirche, den Vorplatz des Pfarrsaals sowie 
das Carport sauber und gepflegt zu halten. 
Solche Aktionen sind ein sichtbares Zeichen dafür, wie lebendig unsere 
Gemeinschaft ist. Wo viele Hände anpacken und sich nicht zu schade sind, Rasen 
zu mähen, Unkraut zu jäten, zu fegen und zu reinigen, wird Kirche ganz konkret 
erfahrbar. Dieses Engagement zeigt, dass das Wohl unserer Pfarrei allen am 



Herzen liegt und dass gemeinsam daran gearbeitet wird, unsere Kirche und ihre 
Umgebung zu offenen und einladenden Orten für alle zu gestalten. 
Mein Dank gilt nicht nur der praktischen Arbeit, sondern auch dem Miteinander, 
der fröhlichen Atmosphäre und dem guten Zusammenwirken während der Aktion. 
So wächst Gemeinschaft. 
Vergelt’s Gott für den treuen Dienst und die investierte Zeit. Gottes Segen begleite 
alle, die mitgewirkt haben – heute und auch in Zukunft, wenn wir wieder 
gemeinsam anpacken. 
 
Mit großer Dankbarkeit möchte ich mich auch bei allen Frauen und Männern 
herzlich bedanken, die das 50. Priesterjubiläum von Pfarrer Häusler auf so 
vielfältige Weise unterstützt haben. Ihr Einsatz in den liturgischen Diensten hat 
die Feier zu einem würdigen und berührenden Gottesdienst gemacht, in dem wir 
gemeinsam Gott für das priesterliche Wirken von Pfarrer Häusler danken durften. 
Ebenso danke ich allen, die für das leibliche Wohl gesorgt haben – durch liebevoll 
vorbereitete Speisen und Getränke, durch Organisation und herzliche 
Gastfreundschaft. Ihr Engagement hat diese besondere Gelegenheit auch zu 
einem frohen und gelungenen Fest der Gemeinschaft werden lassen. 
Vergelt’s Gott für Ihre Zeit und Ihre Tatkraft. Möge der Segen Gottes reichlich auf 
all denen ruhen, die mitgeholfen haben, dieses Jubiläum zu einem 
unvergesslichen Ereignis werden zu lassen. 
 

Kräuterbüschel binden: 
Der Pfarrgemeinderat und die Kirchenverwaltung laden herzlich zum 
gemeinsamen Binden von Kräuterbüscheln ein. Am Donnerstag, den 14. August 
2025, treffen wir uns um 18 Uhr im Carport am Kirchplatz, um traditionelle 
Kräuterbüschel für das Fest Mariä Himmelfahrt zu binden. 
Wer Zeit hat und mithelfen möchte, ist herzlich willkommen. Besonders freuen 
wir uns, wenn Sie Blumen oder Kräuter aus dem eigenen Garten mitbringen 
können. Jede helfende Hand ist wertvoll und wird dankbar angenommen. 
Die fertigen Kräuterbüschel werden am Freitag, den 15. August 2025, vor dem 
Gottesdienst zum Preis von 3,50 Euro verkauft. Der Erlös kommt vollständig dem 
Blumenschmuck in unserer Kirche zugute. 
Wir danken allen im Voraus für ihre Unterstützung und freuen uns auf eine schöne 
Gemeinschaftsaktion. 
 

Was ist das Jubiläumsjahr? 
Das Jubiläum ist ein einzigartiges Geschenk der Gnade, das durch die Vergebung 
der Sünden gekennzeichnet ist, und vor allem durch den Ablass, den vollen 
Ausdruck der Barmherzigkeit Gottes... 



 

 

 

 

 

 

 

Worte von Papst Franziskus „Das Jubiläum war schon immer ein Ereignis von 
großer geistlicher, kirchlicher und sozialer Bedeutung im Leben der Kirche. Seit 
dem Papst Bonifaz VIII., der im Jahr 1300 das erste Heilige Jahr einführte, das alle 
hundert Jahre wiederholt werden sollte und das nach biblischem Muster auf 50 
und dann auf 25 Jahre geändert wurde, lebte das Volk Gottes dieses Fest als ein 
einzigartiges Geschenk der Gnade, das durch die Vergebung der Sünden und vor 
allem durch den Ablass, den vollen Ausdruck der Barmherzigkeit Gottes, 
gekennzeichnet ist. Die Gläubigen, die oft am Ende einer langen Pilgerreise 
stehen, können aus dem geistlichen Schatz der Kirche schöpfen, indem sie die 
Heilige Pforte durchschreiten und die Reliquien der Apostel Petrus und Paulus 
verehren, die in den römischen Basiliken aufbewahrt werden. Im Laufe der 
Jahrhunderte sind Millionen von Pilgern zu diesen heiligen Stätten gekommen und 
haben ein lebendiges Zeugnis für den Glauben gegeben, der seit jeher Bestand 
hat. Das Große Jubiläum des Jahres 2000 hat die Kirche in das dritte Jahrtausend 
ihrer Geschichte geführt. Der heilige Johannes Paul II. hat sich sehr darauf gefreut, 
er wollte es in der Hoffnung, dass alle Christen über die historischen Gräben 
hinweg gemeinsam die zweitausend Jahre seit der Geburt Jesu Christi, des Erlösers 
der Menschheit, feiern können. Während wir uns den nächsten 25 Jahren des 21. 
Jahrhunderts nähern, sind wir aufgerufen, mit den Vorbereitungen zu beginnen, 
die es dem christlichen Volk ermöglichen, das Heilige Jahr in seiner ganzen 
pastoralen Fülle zu leben. In diesem Zusammenhang war das außerordentliche 
Jubiläum der Barmherzigkeit eine wichtige Etappe, die es uns ermöglicht hat, die 
ganze Kraft und Zärtlichkeit der barmherzigen Liebe des Vaters zu entdecken, um 
ihrerseits Zeugen davon zu werden." Das Lukasevangelium beschreibt die 
Sendung Jesu unter Berufung auf den Propheten Jesaja so: „Der Geist des Herrn 



ruht auf mir; denn er hat mich gesalbt und gesandt, um den Armen eine gute 
Botschaft zu verkünden, den Gefangenen die Freiheit und den Blinden das 
Augenlicht zu predigen, damit ich die Unterdrückten frei mache, damit ich das 
Gnadenjahr des Herrn ausrufe.“ (Lk 4,18-19; vgl. Jes 61,1- 2). Diese Worte Jesu 
wurden auch zu Taten der Befreiung und der Umkehr in der täglichen Begegnung 
mit ihm und in den Beziehungen.  

Was ist die Heilige Pforte?  
Die Heilige Pforte (lateinisch: Porta Sancta) ist ein symbolischer Eingang zu den 
römischen Basiliken, der nur während des Jubiläumsjahres geöffnet wird. Die 
erste Heilige Pforte des Jubiläumsjahres wurde von Papst Franziskus am 24. 
Dezember im Petersdom am Heiligen Abend geöffnet. Mit diesem Ereignis wird 
das Jubiläumsjahr auf der ganzen Welt eingeleitet. Diese Türen werden am Fest 
der Heiligen Drei Könige im Jahr 2026 – dem Ende des Heiligen Jahres – 
geschlossen.  Alle Pilger, die sich an diesen Tagen in Rom aufgehalten haben, 
konnten an der feierlichen Öffnung der Heiligen Pforte in den anderen großen 
Basiliken der Ewigen Stadt teilnehmen. Die Heiligen Pforten wurden jeweils 
geöffnet: am Sonntag, den 29. Dezember in der Basilika St. Johannes im Lateran. 
Am 1. Januar, Hochfest der Heiligen Mutter Gottes Maria in der Basilika Santa 
Maria Maggiore. Am Sonntag, den 5. Januar, in der Basilika St. Paul vor den 
Mauern.  

Außergewöhnliche Jubiläumsjahre in der Geschichte:  
Ursprünglich sollte das Jubiläum alle 100 Jahre gefeiert werden, 1343 wurde diese 
Zeit von Papst Clemens VI. auf 50 Jahre verkürzt, und seit 1475 wird es alle 25 
Jahre gefeiert, mit zwei Ausnahmen: Im Jahr 1933. Pius XI. wollte an den Jahrestag 
der Erlösung und des 2. Geburtstags erinnern. Und als Papst Franziskus das Jahr 
der Barmherzigkeit 2016 ausrief.  
 
Motto und Logo des Jubiläumsjahres 2025:  
Das Jubiläum 2025 steht unter dem Motto „Peregrinantes in Spem – Pilger der 
Hoffnung". Das Logo zeigt vier Figuren, die die Menschheit aus vier verschiedenen 
Ecken der Erde symbolisieren. Sie umarmen einander, um die Solidarität und 
Brüderlichkeit zu bekunden, die die Völker verbinden. Die Figur, die ganz vorne 
steht, grenzt an das Kreuz. Ihre Haltung ist nicht nur ein Zeichen des Glaubens, 
sondern auch der Hoffnung, die niemals aufgegeben werden darf, weil wir sie 
immer und vor allem in den schwierigsten Momenten brauchen. Es lohnt sich, die 
Wellen und die Kraft, die sie verursacht, zu betrachten, um zu bemerken, dass die 
Pilgerreise des Lebens nicht immer auf ruhigen Gewässern stattfindet. Oft rufen 
uns sowohl persönliche Erfahrungen als auch verschiedene Ereignisse in der Welt 



noch stärker zur Hoffnung auf. Daher sollte auf den unteren Teil des Kreuzes 
geachtet werden, dessen Form einem Anker ähnelt und das Boot bei hohen 
Wellen stabilisiert. Wie wir wissen, wurde der Anker oft als Metapher für 
Hoffnung verwendet. Der Anker der Hoffnung ist eigentlich die Bezeichnung für 
den Treibanker, der von Booten verwendet wird, um Notmanöver durchzuführen, 
um das Schiff während eines Sturms zu stabilisieren. Es ist nicht zu übersehen, 
dass dieses Bild zeigt, dass der Weg des Pilgers keine individuelle Tatsache ist, 
sondern eine gemeinschaftliche, die von einer wachsenden Dynamik 
gekennzeichnet ist, die uns dem Kreuz immer näher bringt. Das Kreuz ist 
keineswegs statisch, sondern dynamisch. Es neigt sich zum Menschen, als würde 
es sich auf ihn zubewegen, nicht ihn allein lassend, ohne Hilfe, sondern ihn seiner 
Gegenwart versichern und ihm ein Gefühl der Sicherheit geben, das aus der 
Hoffnung kommt. Schließlich ist das Motto des Jubiläums 2025 in Grün deutlich 
sichtbar: Peregrinantes in Spem – Pilger der Hoffnung." – offizielle Website des 
Jubiläums 2025. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Krankenkommunion:  
Für Menschen, die wegen ihres Alters oder einer Krankheit nicht in die Kirche 

kommen können, besteht die Möglichkeit, die Krankenkommunion sowie ggfs. 

auch das Bußsakrament oder die Krankensalbung zu Hause zu empfangen. Alle 

Pfarrangehörigen, die diesen Krankenbesuch für kranke und pflegebedürftige 

Familienangehörige wünschen, mögen sich bitte telefonisch an Pfarrer Raja 

wenden (Tel. 962207). Ist einer unter euch krank, dann rufe er die Ältesten der 

Gemeinde zu sich; sie sollen Gebete über ihn sprechen und ihn im Namen des 

Herrn mit Öl salben. Das gläubige Gebet wird den Kranken retten und der Herr 

wird ihn aufrichten; und wenn er Sünden begangen hat, werden sie ihm 

vergeben. Jakobus 5, 14-15 

         
Urlaubvertretung:  
Ich befinde mich vom 20. August bis 17. September 2025 im Urlaub. 

• Vom 20. August bis 10. September übernimmt Pfarrer Anton Dinzinger 

aus Bad Abbach die Vertretung. Bitte wenden Sie sich in dieser Zeit an das 

Pfarrbüro Bad Abbach (Tel. 09405 / 1654) oder in dringenden 

seelsorgerischen Fällen direkt an Pfarrer Dinzinger (09405 / 1654). 

• Vom 11. September bis 17. September übernimmt Pfarrvikar Florian 

Heisterkamp aus Abensberg die Vertretung. Bitte wenden Sie sich in 

dieser Zeit an das Pfarrbüro Abensberg (Tel. 09443 1342) oder in 

dringenden seelsorgerischen Fällen direkt an Pfarrvikar Florian 

Heisterkamp (01511 6551779). 

Hinweise bei einem Sterbefall 

Im Falle eines Sterbefalls nehmen Sie bitte Kontakt mit dem entsprechenden 

Pfarrbüro oder dem zuständigen Pfarrer auf, der in dieser Zeit die Vertretung 

übernimmt. Planen Sie gemeinsam mit dem Pfarrer das Requiem, die Beerdigung 

bzw. Urnenbeisetzung. 

Bitte informieren Sie eine der folgenden Personen über den Sterbefall, damit die 

Sterbeglocke geläutet und der Aushang erstellt werden kann: 

• Frau Inge Schweiger: 015161488648 (Teugn) 

• Frau Christa Sibein: 01715468672 (Teugn) 

• Frau Christine Baumer: 094055290 (Lengfeld) 

Wichtiger Hinweis: Während der Urlaubszeit ist das Pfarrbüro geschlossen, da wir 

momentan keine Pfarrsekretärin haben. 



 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Derzeit haben wir keine Pfarrsekretärin. Wenden Sie sich bei 

Anliegen bitte direkt an Pfarrer Raja.  

 

 

VERSTORBEN 

Von Gott wurden heimgerufen 

Teugn: Adolf Gürster 
Lengfeld: Elisabeth Punk  

O Herr, schenke ihnen die ewige Freude! 

 


